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4,5steffiges LCD-Panelmeter
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Wir stellen Ihnen in diesem Artikel den Aufbau eines hochwertigen
Voltmeters mit L CD-Anzeige vor, dessen MeJibereichsumfang
± 20 000 Digit betriigt. Durch verschiedene Vorwiderstdnde bzw.
Shunts sind sowohl Spannungs- als auch Strommessungen in weiten
Bereichen moglich. Nac/ifolgend die wesentlichen Daten in Kürze:
- 4,5stellige LCD-Anzeige
- zahireiche Sonderzeichen im Display ansteuerbar
- Versorgung fiber eine einzige Gleichspannung un Bereich zwi-

schen 7Vund15V(typ. 9V)
- geringe Stromaufnahme von nur ca. 1,4 mA, daher auch fir Bat-

teriebetrieb gut geeignet
- ,,Low Batt."-Anzeige bei zu geringer Versorgungsspannung
- extrem ruhige und konstante Anzeige auch der letzten Stelle
- integrierte, hochkonstante Präzisions-Spannungsreferenz (20 ppm)
- quarzgesteuerter, integrierter Taktoszillator
- Hold-Funktion zur MeJiwertspeicherung
- separate, getrennte Steuersignale für MeJibereichsuber- bzw. -un-

terschreitung
- extrem hohe Genauigkeit von ± 2 Digit fiber den gesamten MeJ3-

bereich, entsprechend 0,01 % voni MeJibereichsendwert
- 2 Leiterplattenversionen stehen fir universelle Einsatzmoglichkei-

ten zur Verfügung.

Ailgemeines
Die vorstehend heschriebenen Leistungs-
daten des im ELV-Labor entwickelten
LCD-Panelmeters verdeutlichen den pro-
fessioriclien Charakter dieses GerItes.
Besonders hervorzuheben ist die Mog-
lichkeit, das Gerat in 2 mechanisch ver-
schiedenen Versionen aufzubauen, deren
elektrische Eigenschaften jedoch volikom-
men identisch sind.

a) 1-Platinen-Version. Es befinden sich
sämtliche Bauelernente auf ciner em-
zigen kompakt aufgebauten Leiter-
platte. Diese ist zum Einbau hinter
Frontplattcn 0. a. gceignet.

b) 2-Piatinen-Version. Das LC-Display
befindet sich auf cincr separaten Lci-
terplatte, die im rechten Winkel an
die Basisplatine gelotet wird. Diese
Konstruktion ist zum Einbau in em
DIN-NORM-Einbaugehause geeignet.
Das Gehäuse ist für Schaittafein bzw.
Frontplatten-Ausschnitte mit den Ab-
messungen 48 mm x 96mm konzipiert,
und zwar so, daB auch individuelle

Zusatzschaltungen, wic Mel3wertwand-
Icr, Stromversorgungseinhciten o. a.
zusätzlich eingehaut werden können.

Zur Schaltung
Den zcntralen Baustein zur Analog-Digi-
tal-Wandlung steilt das IC 1 des Typs
ICL 7129 dar. Es beinhaltet alle wesentli-
chen Elemente, um cine Eingangsspan-
flung, die zwischen Pin 32 und 33 anliegt,
in einen digitalen Wert umzuwandeln.
Die Ausgängc Pin4 his Pin 19 steuern em
4,5stelliges LC-Display direkt an. Zu be-
achten ist hierbei, daB es sich urn ciii
Display mit 3 Backplane handelt (abwei-
chcnd von dcii uhlicherweise verwende-
ten LC-Displays mit einem Backplane-
AnschluB).

Da der Mel3bereichsumfang ± 20000
Digit umfai3t, bezeichnct man die Anzei-
ge des Gesamtsystems als 4,5stellig.

Die Referenzspannung wird mit dem
hochkonstanten Präzisions-Referenzele-
ment des Typs LM 385 (D 1) in Verbin-
dung mit dem Vorwiderstand R I er-
zeugt.

Ober R 2 his R 4 wird ein Teilbetrag die-
ser Rcferenzspannung abgegriffen u nd
auf den positiven Referenzspannungsein-
gang des IC I (Pin 34) gegehen. Der ge-
nauc Abglcich, der an andcrcr Stelle die-S
ses Artikels heschrieben wird, crfolgt mit
dcm Spindeltrimmer R 3.

Damit der Eingangsspannungsbereich
moglichst universell genutzt werden kann,
besteht die Moglichkeit der Umschaltung
zwischen einem MeI3bereichsendwert von
200 mV bzw. 2 V. Wird Pin 37 des IC 1
Ober cine BrQcke an die positive Versor-
gungsspannung gelegt, bctragt die Em-
gangsempfindlichkeit 2V. Entfällt die
BrBcke, wird Pill Ober R 1! auf Masse
gezogen, und die Eingangscmpfindlichkeit
liegt bei 200 mV. Eine Urnschaltung der
Referenzspannung ist hierbei niclit erfor-
derlich. Sic betragt in beiden Fallen
1,000 V.

Eine zu messende Eingangsspannung wird
an die PlatinenanschluBpunkte ,,c" und
,,d" angelegt, wobei cine Dauer-Uberlast-
sicherung von 100  und kurzzeitig 250V
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vorgesehen ist (R5 in Verbindung mit
D2, D3).

Damit unerwünschtc Frequenzeinstreuun-
gen, hesondcrs irn 50-100 Hz-Bercich
wirksam LtntcrdrOckt werden, besitzt die
Schaltung eincn quarzgesteuerten Taktos-
zillator. Diescr wird mit dern irn IC I in-
tegriertcn Inverter in Verhindung mit
R 12, C 2, C 3 sowie dern 100 kHz-Quarz
realisiert. Diese so erzeugte hochkonstan-
te 100 kHz-Frequenz steilt den digitalen
Takt für das A/D-Wandler-IC I bereit.
Durch die genaue Festlegung der Takt-
frequenz crgibt sich eine Mel3ratc von 2,5
Messungen pro Sekunde.

Zusätzlich bietet das System die Mog-
lichkeit der Mcllwertspcicherung. Wird
Pin 22 des IC I über eine Taste mit der
positiven Versorgungsspannung verbun-
den (Hold), so bleiht der soeben ange-
zeigte MeOwert auf der Anzeige gespei-
chert, und zwar so Lange his Pin 22 wie-
der freigegeben wird (Taster oder Schal-
ter wieder geoffnet).

Die Versorgung der gesarnten Schaltung
erfolgt fiber eine einzige Gleichspannung.
Tm einfachsten Fall kann hierzu eine Un-
stahilisierte Gleichspannung verwendet
werden, die irn Bereich zwischen 7V his
ISV schwanken darf (typ. 9V). Die
Strornaufnahrne liegt bei Ca. 1,4 mA.
Die 4 auf dem LC-Display enthaltenen
Dezirnalpunkte kdnnen aktiviert werden,
indern die entsprechenden Steuereingfinge
des [C I mit der positiven Versorgungs-
spannung verhunden werden (Pin 39:
DPI, Pin 38: DP2, Pin2l: DP3, Pin20:
DP 4).

Als besonderes Feature besitzt these
Schaltung Steuersignale zur Erkennung
von Meflbereichsflber- bzw. -unterschrei-
tung. Hierdurch kann dieses Panelmeter
mit verh5ltnisrnal3ig einfachen Mittein zu
einern Mel3system mit autornatischer Mel3-
bereichswahl aufgerustet werden. Wird
der Meflbereichsendwert (± 19999) uber-
schritten, wechselt das Signal an Pin 20
des IC I von ,,low" nach ,,high" (Ca. + 9 V),
und bei ciner Mel3bereichsunterschreitung
(± 1000) wechselt das Signal an Pin 21
des IC 1 von low" naeh ,,high" (Ca. +
9 V). Bei BenutzLlng der Anschlu3pins 20
und 21 in vorstehend beschriebener Weise
(als Ausgange) rnUssen die beiden Wider-
stände R9 und R 10 ersatzlos entfallen.
Die Steuerung der Dezirnalpunkte ist
dann uber these Anschlul3pins nicht mehr
nioglich.

Urn die versehiedenen auf dern Display
enthaltenen Sonderzeichen separat an-
steuern zu kdnnen, besitzt das IC I einen
zustitzliehen Display-Treiber-Ausgang
(Pin 3). Wird dieser Ausgang mit den
entspreehcnden Anschlhssen des LC-Dis-
plays verbunden, so werden die zugeho-
rigen Symbole aktiviert. In Bild 1 ist das
Anschlufischerna des vorgesehlagenen LC-
Displays dargestelit. Zu beaehten ist, daB
irn vorliegenden Layout die 4 Dezirnal-
punkte bereits so verdrahtet sind, daB sic
uber das IC 1 irn Multiplexverfahren an-
gesteuert werden. Die Funktion der auto-
matisehen Mel3bereichswahl ist hierbei
nicht rnoglich. Wird dies gewunseht,

ne, wobei die Bestuckungsscite nach
unten weist.

Zur Erkennung der Einbaulage des LC-
Displays konnen die Segmente kurzzeitig
zurn Erseheinen gebracht werden, indem
mit einer hcil3en Lotkolbenspitze an den
Anschlussen entlang gestrichen wird. Die
Beruhrung darf nur kurz sein, urn das
Display nicht unndtig zu erhitzen.

Die Bauteile werden in gewohnter Weise
anhand der Bestuckungsplane auf die
Leiterplatten gesetzt und verlfltet. Zu be-
aehten ist, daB bei der 1-Platinen-Version
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niQssen die entsprechendcn Steucrlcitun-
gen aut'getrennt werclen. EThe Ansteuerung
der Punkte ist dann nicht mehr rnoglieh.

Zum Nachbau
Shmtliche Bauelernente finden auf einer
einzlgen kornpakt aufgebauten Platine
Platz. Bei der 2-Platinen-Version wird Ic-
diglich das LC-Display auf eine zweite
Platine gelötet, die anschlieflend irn rech-
ten Winkel an die Basisplatine gesetzt
wird. Die Basisplatine befindet sieh hier-
bei exakt in der Mitte der Anzeigenplati-
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unterhaib des IC 1 2 BrUcken angcordnet
sind, die selbstversthndlich vor der Be-
stuckung des IC I einzusetzen sind. Für
die Pins 3-18 des LC-Displays sind in der
Leiterplatte keine Bohrungen vorhanden.
Die Pins sind daher urn Ca. 5 zu kurzcn.

Durch die ausgereifte Schaltungstechnik
in Verbindung mit einern hochwertigcn
Layout, konnte eine ruhige und kontinu-
terliche Anzeige erreicht werden, die
selbst in der letzten Stelle absolut ruhig
steht. Lediglich der unvermeidbare Digi-
talfehler von I Digit bleibt bestehen.
Aufgrund der hohen Auflosung der An-
zeige ist allerdings zu bedenken, dal3
these nur dann cinwandfreie Mel3ergeb-
nisse liclerti kann, wcnn auch die ange-
legte Mel3spannung eine entsprechende
Qualitat aufweist.

Das Layout der 2-Platinen-Version ist so
konzipiert, daB der fertige Baustein in
ein DIN-NORM-Einbaugehause gesetzt
werden kann. Diese Gehäuse sind zum
Einbau in genormte Schalttafelausschnit-
te mit den Abmessungen 48 mm x 96 mm
gecignet. Die Schaittafeldicke kann hier-
bei zwischen I min und 20 mm variieren,
ohne daB hierfur komplizierte zusiitzliche
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Befestigungsmaterialien erfordcrlich sind.

Die 1-Platinen-Version, die sich beson-
ders durch kornpakte Abmessungen aus-
zeichnet, kann aufgrund ihrer gcringen
Bauhöhe z. B. direkt hinter Frontplatten
o. a. angeordnet werden.

Für welche der beiden elektrisch identi-
schen Versionen man sich entscheidet,
hangt letztlich von den rnechanischen
Gegebenheiten des spateren Einsatzfalles
ab.

A bgleich
Die Einstellung des Skalenfaktors, d. Ii.
der Abgleich ist auf einfache Weise mdg-
lich.

Entweder bedient man sich hierzu ciner
exakt hekannten Referenzspannung oder
aber man miBt eine Spannung im Bereich
zwischen lOOmV und 200mV mit cinem
hochgenauen Multimeter und steilt dann
diesen Wert mit R3 auf der Digital-An-
zeige em.

Ein Nullpunkt-Abgleich ist nicht erfor-
derlich, da dieser vor jeder neuen Mes-
sung automatisch von dern System vor-
genommen wird.

NJ

Li
-J

w

U,

-t

Bestiick,cngsseite der Front-
platine der 2-Platinen- Versio,,

Stückliste:
4,5stelliges LCD-Pane/meter

Widerstãnde
1,2 HI .................... R 13
2,2kfl .....................R2
lOkfl ................. R1,R4
12 k .....................R7
27 k .....................R6
47k	 ............ R5,R8—R11
150 k	 ...................R 14
270 kf2	 ...................R 12
I k11, Spindeltrimmer .......R 3

Kondensatoren
4,7pF .....................C3
10 p .....................C2
560 p	 ....................C7100 n ........... C4,C5,C8
1F	 ......................C6
10zF/16V ................ Cl

Ha/bleiter
ICL 7129 .................IC 1
LM 385 ....................Dl
DX 400 ............... D2,D3

Sons tiges
I Quarz 100 kHz
I 4,Sstelli ge LCD-Anzeige
5 Lötstift

!/i'.stiicknng.ssi'ite i/cr 1-P/ii(ini'n- Version 	 Resliickungsscitc der 2-P/atinen- Version
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